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Fachbetrieb für Elektro-, Kälte- und Klimatechnik

- VdS-zugelassener Errichter von Brandmeldeanlagen -

Planung - Lieferung - Montage - Kundendienst

Bei allen NEU- und UMBAUTEN steht Ihnen
unsere technische Abteilung gerne zur Verfügung

Schloitweg 11 - 59494 Soest

Telefon (02921) 9696-0

info@stahl-soest.de - www.stahl-soest.de
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Marktstrasse 8
59494 Soest
Tel. 02921 6609349
www.una-goccia.de

 Essige, Öle,  
Liköre, Brände,  
Feinkost, Gewürze,  
Gläser, Porzellan

Öffnungszeiten
Mo - Fr 9.30 - 18.00 Uhr
Sa  9.30 - 15.00 Uhr
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Marktstraße 8
59494 Soest
Tel. 02921 6609349
www.una-goccia.de

Genuss für 
das ganze Jahr
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Freigrathwall 33

59494 Soest

Tel 02921/373-0

Tel 02921/373-100

soest@pipke.de

Am Kupfergraben 6

10117 Berlin

Tel 030/288 848-90

Tel 030/288 848-999

berlin@pipke.de

www.pipke.de
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 Geschäftsstelle Provinzial Thorsten Schmidt e.K. 
 02921/350190  
 schmidt@provinzial.de  

Nachbarschafts- 
Helfer.  

Was immer Sie vorhaben: 
Wir sind an Ihrer Seite. 
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Liebe Mitglieder, 
liebe Tierfreunde, liebe Leser, 
da ist sie, die neueste Ausgabe der „Bördepfoten“ mit zahl-
reichen Neuigkeiten und interessanten Berichten zu allen 
möglichen Themen rund um den Verein und den Tierschutz.

Bei unserer Mitgliederversammlung vor ein paar Monaten 
wurde unser Vorstand gewählt, mit ein paar neuen Beset-
zungen. Nach wie vor ist Silke Ottenströer die erste Vorsit-
zende des Vereins und ihr zur Seite steht Sandra Kirchner als 
zweite Vorsitzende. Als Schriftführerin ist Gudrun Schmidt 
für uns tätig und Ulrike Schuler übt weiterhin das Amt der 
Kassenwartin aus. Wir freuen uns auf die nächsten Jahre im 
Tierschutz – diese Tätigkeit motiviert und fordert uns. 

Jubiläumsfeier
Im August feierte unser Verein „Tierschutz Soester Börde 
e.V.“ sein 60-jähriges Jubiläum mit einem großen bunten Som-
merfest. Es gab viel zu sehen und natürlich waren viele Stände 
aufgebaut – vom Flohmarktartikel bis zum Tierzubehör. Für 
Kinder gab es eine Hüpfburg und verschiedene Mitmachakti-
onen. Unser Dank gebührt allen ehrenamtlichen Helfern, die 
uns tatkräftig unterstützten, ganz egal ob mit Kuchen, Salat 
oder Hilfe vor Ort.

Ein Highlight war der Soester Musiker Nigel Prickett, der den 
Tag wunderbar musikalisch untermalte! Nicht zu vergessen 
das Team von ProVeg Soest, dass für sehr leckere vegane 
Steaks sorgte. Und wie immer herrschte reger Andrang bei 

„unserem“ Tätowierer Eddi Christiani – seine Tattoos waren 
heiß begehrt. Außerdem geht ein großes Danke an Marc de 
Buhr von der Eventausstattung „Be Crazy“, der uns die Hüpf-
burg, zwei Zelte und den Grillstand kostenlos zur Verfügung 
stellte, sowie an die engagierten Damen der Künstler-Gruppe 
„Farbenspiel“, die uns mit selbstgestalteten traumhaft schö-
nen Kalendern unterstützte. 

Auch das Tierheim-Team tat alles, um das Jubiläum zu einem 
Erfolg werden zu lassen. Wir können immer nur DANKE 
sagen – Ihr seid super und wir sind froh, so viele Unterstützer 
zu haben.

Neue Unterkünfte
Die Renovierungen und Sanierungen unseres Tierheims 
gehen voran. Das neue Kleintierhaus ist fertig und wir sind 
froh, unsere Tiere jetzt in schönen neuen Gehegen unterbrin-
gen zu können. Gern können Sie sich vor Ort anschauen, wofür 
Ihre Spenden verwendet wurden und werden.

Wir haben neben den schon bestehenden Aktionen noch viele 
weitere Ideen und Anreize, wie wir den Tierschutz weiterbrin-
gen können. Ohne unsere Mitglieder, Freunde, Sponsoren und 
den ehrenamtlichen Helfern könnten wir diese jedoch nicht 
in Gänze umsetzen. Wir danken daher jedem sehr herzlich für 
die tatkräftige Unterstützung.

Birgit Oberg  
Tierheimleitung

Tierheim Soest

Birkenweg 10
59494 Soest 
Tel: 0 29 21 - 1 52 41
mail@tierheim-soest.de
www.tierheim-soest.de

Fo
to

: 
Ti

er
he

im
 S

oe
st

Vorwort

Bürozeiten:
Montag: 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Dienstag: 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Freitag: 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Samstag: 14.00 Uhr – 16.30 Uhr

Besuche im Tierheim können 
derzeit nur nach telefonischer
Anmeldung mit Termin erfolgen.



2 Bördepfoten | 2024/2025

D as erste Quartal des Jahres 
2024 stand leider unter kei-
nem guten Stern. Im Tierheim 

befanden sich etliche beschlagnahmte 
Hunde – alle aus unterschiedlichen 
Orten, von unterschiedlichen Besitzern. 
Einige dieser Hunde lebten schon sehr 
lange bei uns, einige erst kurze Zeit. Das 
Schicksal dieser Tiere war schon vor der 
Beschlagnahmung durch die Behörden 
sehr traurig und sie kamen krank und 
traumatisiert zu uns. 

Viel Trauer
Anfang 2024 sind dann einige dieser 
armen Hunde an den Folgen der Krank-
heiten gestorben, bzw. wurden durch 
unsere Tierärzte von ihrem Leiden er-
löst. Natürlich passiert es immer mal 
wieder das wir ein Tier verlieren, aber 
das es in wenigen Monaten gleich meh-
rere Hunde betraf, hat uns unglaublich 
schockiert und zutiefst getroffen. Diese 
Hunde hätten eigentlich ein schönes 
neues Leben bekommen sollen. 

Fast zeitgleich wurden uns aus verschie-
denen Orten sehr kranke Fundkatzen 
gebracht, die fast alle schon recht alt 
waren. Auch hier gab es zahlreiche To-
desfälle, da für einige dieser Tiere jede 
Hilfe zu spät kam. Und dann verstarb zu 
allem Unglück auch noch unser Lieb-
lingsschaf „Emil“. Er war viele Jahre 
bei uns und der Chef unserer kleinen 
Schafherde. Emil war immer bereit für 
Streicheleinheiten, Leckerlis und liebte 
es, gekrault zu werden. Unser Team hat 
in dieser dunklen Zeit viele Tränen ver-
gossen.

Nicht alles ist schlecht
Aber zum Glück gibt es auch immer 
wieder schöne Erlebnisse, die uns Kraft 
geben den oft schwierigen Alltag im 
Tierheim zu bewältigen. Dazu gehört 
natürlich in erster Linie das gute Ge-
fühl, den misshandelten oder gequälten 
Tieren zu helfen und ihnen den Weg in 
ein neues Leben zu ermöglichen. Auch 
ist es wunderbar, wenn wir ein schwer-
krankes Tier mit Hilfe der Tierärzte und 
der liebevollen Pflege unseres Teams 
wieder aufpäppeln und irgendwann als 
gesund entlassen können. 

Oder es kommen Tiere zu uns, die pa-
nische Angst vor Menschen haben und 
die im Laufe der Zeit merken, dass ihnen 
bei uns nichts Böses passiert. Es ist ein 
Geschenk, wenn so ein scheuer Vier-
beiner dann Vertrauen fasst und sich 
streicheln lässt. Das sind die Lichtblicke 
des Alltags!

Auch wurden uns wieder viele hilflose 
Tierkinder gebracht, die vom Team mü-
hevoll aufgezogen werden mussten. Das 
sind zum Beispiel Jungvögel, zahlrei-
che mutterlose Kätzchen, winzige Igel 
und in diesem Jahr etliche Entenküken 
und sogar ein weißes Eichhörnchen. Die 
meisten Tierkinder konnten wir durch-
bringen und ihnen den Start in ein gutes 
Leben ermöglichen. 

Schlimme Einzelfälle
Immer wieder gab es schlimme Ein-
zelschicksale zu beklagen. Da war die 
Katze, die in Soest gefunden wurde. 
Tierquäler hatten sie mit einem Strick 
so angebunden, dass sie unter schreck-
lichen Schmerzen qualvoll zu Tode kam. 
Retter bemühten sich um das Tier, aber 
es kam jede Hilfe zu spät. Dann wurde 
der kleine Terrier Jason in einer Soester 
Wohnung gefunden, in der er sieben 
Jahre gefangen gehalten wurde. Sein 
Zustand war unbeschreiblich schreck-
lich und er musste sofort operiert wer-
den. Die weiße Schäferhündin Sugar 
wurde in Echtrop ausgesetzt und kam 
schwer misshandelt und vollkommen 
traumatisiert zu uns. Sie braucht noch 
viel Zeit um ihre schreckliche Vergan-
genheit hinter sich zu lassen.

Tolle Veranstaltungen
Zu unserer großen Freude haben wir 
2024 sehr schöne Veranstaltungen 
durchgeführt. Beim Flohmarkt im Mai 
war der Andrang groß und wir konnten 
viel Tierzubehör, reichlich Trödel, Bü- Fo
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2024 – 
Ein Jahr mit 
viel Licht und 
Schatten 
von Birgit Oberg

Beschlagnahmte Terrier – heute alle glücklich vermittelt
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cher, Stofftiere, selbst gemachte Marme-
lade und noch viel mehr verkaufen. Im 
August fand das große Jubiläum statt: 
60 Jahre Tierschutz Soester Börde e.V. 
Es gab reichlich zu sehen für die Er-
wachsenen und für die Kinder standen 
eine Hüpfburg und Spielmöglichkeiten 
zu Verfügung. Wir danken allen Helfern 
und Unterstützern, die ein solches Fest 
erst ermöglichen. Bei diesen Gelegen-
heiten können wir viele gute Gesprä-
che führen und oft auch den Menschen 
helfen, die sich Informationen und Rat 
holen. 

Im September fand dann bei strah-
lendem Sonnenschein die dritte Hun-
derallye statt, bei der es in erster Linie 
darum geht, dass Mensch und Hund 
Spaß haben. Und genau das war der 
Fall dank des großartigen Einsatzes 
unserer Trainerinnen vom Hundekom-
petenzzentrum. Im Oktober sind wir mit 
einem Stand beim Lichtfest im Soester 
Bergenthalpark vertreten und im No-
vember und Dezember gibt es wieder 
reichlich zu tun: Kreativmarkt, Hun-
de-Weihnachtsmarkt, Tierbescherung 
und Weihnachtsmarkt.

Vielen Dank
Wie ich immer wieder ganz ausdrück-
lich betonen muss: Ohne die Hilfe von 
Tierfreunden wäre unsere Arbeit nicht 
möglich. Ein großes Dankeschön gilt 
daher allen Mitgliedern, Sponsoren, 
ehrenamtlichen Helfern und den zahl-
reichen Kindern und Vereinen, die uns 
unterstützen. Ganz egal wie groß oder 
klein ihr Beitrag ist – jede Hilfe zählt!

Einfach ausgesetzt, wir nannten sie Sugar Viel Spaß bei der Hunderallye
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Zimmerei und Holzbau 
Holz- und Einbaufachmontagen

Bau- und Statikservice

TESCHKE

Günter Teschke
Feldstr. 10 a · 59494 Soest-Deiringsen
Tel: 0 29 21 / 6 17 11
Fax: 0 29 21 / 66 57 25
info@teschke-soest.de 
www.teschke-soest.de

Türen · Fenster · Dachfenster · Dachgauben · Vordächer · Pergolen 
Wintergärten · Carports · Fachwerksanierung · Innenausbau

      
      

 Seit 25 Jahren
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Die passende
Absicherung für
Ihr Tier!

Telefon 02921 16227

Stiefernberg 10
59494 Soest

Bezirksdirektion Timo
Alexander Weddemann
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Danke sagen möchten wir auch Eileen Moll. Sie spendete 
uns die verschiedensten, selbst kreierten Kerzenvariationen. 
Sei es für Tiere allgemein, für Feste wie Ostern oder Weih-
nachten, für Katzen- und oder Hundebesitzer. Auch auf den 
Weihnachts- und Kreativmärkten fanden die Kerzen sehr viel 
Anklang. Wir finden, das ist eine tolle Idee. Falls Sie einem 
Tierfreund ein Geschenk machen wollen, dann denken Sie 
daran: Das Tierheim bietet weiterhin Kerzen mit Motiven und 
Sprüchen für fast jeden Anlass an. Die so erhaltenen 3 Euro 
pro Kerze kommen zu 100 % den Tieren zugute. 

Kreative Kerzen für die Tiere 

Anfang März 2024 kam Heinz Haselhorst mit seiner Frau 
Karin zu uns ins Tierheim und verschönerte uns den Tag. An-
lässlich seines 80. Geburtstages verzichtete Herr Haselhorst 
auf Blumen und Geschenke und sammelte lieber Spenden 
für die vielen herrenlosen Tiere in unserem Tierheim. Es 
kamen stolze 500 Euro zusammen! Familie Haselhorst hat ihr 
Leben lang Hunde gehabt und jeden Tag mit ihnen genossen. 
Sie haben ein Herz für Tiere und sind den Vierbeinern im 
Tierheim sehr verbunden. Das Geld wurde für diverse Tier-
arztkosten verwendet, denn die verschiedensten Operationen 
lassen unser Budget immer wieder schrumpfen. Wir wün-
schen Familie Haselhorst von Herzen alles Gute und nochmals 
vielen Dank für diese gute Tat. 

Die gute Tat:
Zusammengetragen von Anne Preutenborbeck

Diese drei guten Taten stehen stellvertretend für die vielen schönen Dinge, die wir durch liebe Tierfreunde 
im Laufe des Jahres erhalten. Wir möchten uns bei allen ganz herzlich bedanken. 
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Der 80. Geburtstag

Eines ist gewiss, ohne ihn läuft es einfach nicht rund. Ralf 
Hempe ist immer zur Hand, wenn Hilfe benötigt wird. So 
erscheint er ungefragt bei jedem Fest und jeder Veranstal-
tung, um uns beim Auf- und Abbau zu helfen. Des Weiteren 
erledigt er für uns Fahrten mit seinem privaten PKW, um 
Futterspenden in verschiedenen Geschäften im Nachbarort 
Werl abzuholen. Wir kennen ihn als verantwortungsvollen 
Besitzer von Meerschweinchen in Not, die er auch in einer 
Tierklinik versorgen lässt, wenn es sich um ernsthafte Erkran-
kungen handelt. Auch als ehrenamtlicher Kassenprüfer und 
Helfer in allen Lebenslagen war er immer sehr bescheiden im 
Hintergrund tätig. Nun wurde er in den Beirat des Vorstands 
gewählt, wo er uns nach besten Kräften unterstützen wird. 

Die stille Hilfe
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Macht das Ehrenamt im Tierheim 
zufrieden und glücklich?
von Gudrun Schmidt

Zwei Expertinnen, die seit vielen Jahren den Tierschutzverein und das Tierheim unterstützen, 
haben dazu geantwortet: Marita Krebs, seit etwa 30 Jahren aktiv im Verein und Tierheim 
sowie Hannelore Olmer, seit 17 Jahren dabei. 
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B ei der Frage, wie sie denn auf die 
Idee gekommen seien, sich ge-
rade im Tierheim zu engagieren, 

betonten beide, dass Tierliebe und das 
Interesse an Tieren schon in ganz jun-
gen Jahren entstanden und gewachsen 
sei. Schon in ihren Kindertagen hätten 
sie im familiären Umfeld viel Kontakt 
zu Tieren gehabt, hätten diese oft mit-
versorgt und einfach so lieben gelernt. 
Frau Olmer sprach von einer besonde-
ren emotionalen Nähe zu Hunden. „Wo 
ein Hund auftauchte, war ich da“. Es war 
also für die beiden kein Wunder, dass 
sie später im Erwachsenenalter bzw. 
nach dem Berufsleben Tieren im Tier-
heim helfen wollten.

Marita Krebs
Frau Krebs war zuerst als Gassi-Ge-
herin aktiv, machte Nachkontrollen 
für vermittelte Tiere, übernahm dann 
Aufgaben bei Veranstaltungen wie Ku-

chenverkauf, Herstellung und Verkauf 
von Gestecken, Betreuung von Tombola 
und Glücksrad, Betreuung vom Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt und Kreativ- 
markt. Dies alles sei zwar anstrengend, 
aber mit tollen Mitstreiterinnen – auch 
Martina Reuter sei zu erwähnen – sei 
das alles bis heute machbar. Die einge-
nommenen Spenden, die für den Erhalt 
des Tierheims von großer Bedeutung 
seien, würden sie mit großer Zufrieden-
heit erfüllen. 

Hannelore Olmer
Frau Olmer steht bei allen Veranstal-
tungen des Vereins bereit und hilft, wo 
sie kann, ob in der Cafeteria, an ver-
schiedenen Ständen oder auf dem Weih-
nachtsmarkt bzw. dem Kreativmarkt. 
Am liebsten beschäftigt sie sich aber 
mit Hunden. Dafür geht sie fast täglich 
mehrere Stunden ins Tierheim. Auf 
langen Spaziergängen hilft sie Hunden, 

sich zu entspannen und Vertrauen zu 
Menschen aufzubauen. Auf die Frage, 
was ihr die Spaziergänge bedeuten, ant-
wortete sie: „Ich bewege mich gerne in 
der Natur. Mit einem Hund die Natur zu 
erleben, zu sehen, wie er auftaut und 
an Sicherheit gewinnt, das macht mich 
glücklich.“ 

Auf die Frage, was Menschen mit-
bringen sollten, die sich auch ehren-
amtlich engagieren wollen, meinten 
beide: Liebe zu Tieren, Durchhalte-
vermögen und sich nicht zu fein füh-
len, mal richtig anzupacken, wenn es 
notwendig wird. 

Frau Olmer beim Spaziergang mit den TierheimhundenFrau Krebs, immer im Einsatz für das Tierheim
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Alle Jahre wieder: 
Tipps gegen Silvesterstress
Neues aus dem Hundekompetenzzentrum

von Christina Sondermann, Renate Scherzer

A lle Jahre wieder: Der Jahreswechsel ist für uns Men-
schen meist eine schöne Zeit, doch für Hunde und 
viele andere Tiere kann er zum Alptraum werden. 

Viele von ihnen fürchten die Knallerei – und das nicht nur 
direkt beim Feuerwerk, sondern auch an den Tagen vor und 
nach Silvester. Damit Ihr Hund Silvester gut übersteht, hier 
eine Zusammenstellung nützlicher Tipps. Diese können Sie 
sowohl vorbeugend als auch im „Angstfall“ anwenden. Na-
türlich nicht nur an Silvester, sondern auch bei Feuerwerken 
anderer Art oder auch bei Gewittern.

Vorbeugen ist besser als heilen – 
Tipps für jederhund
Ihr Hund hat bislang keine Angst vor der Knallerei? Das ist 
hervorragend. Schon mit wenig Aufwand können Sie dafür 
sorgen, dass das auch so bleibt. Sie wissen noch nicht, wie 

Alle Jahre wieder: Silvester wird für so manchen Vierbeiner zur Herausforderung.

Oh je, hat’s hier geknallt? Unbehagen und Ängste Ihres Hundes 
sollten Sie ernst nehmen – und etwas dagegen tun!
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Ihr Hund reagiert, weil Ihr Hund das erste Mal Silvester bei 
Ihnen erlebt? Dann warten Sie nicht darauf, dass das Kind in 
den Brunnen fällt, sondern sorgen Sie vor. Nach dem Motto 
„Es gibt keine Chance für den ersten Eindruck” haben Sie es 
in der Hand, dass Ihrem Hund Silvester in guter Erinnerung 
bleibt und er es – jetzt und künftig – angstfrei übersteht. Und 
wenn Ihr Hund schon Angst hat? Die Basistipps sind auch gut 
für ihn – und zusätzlich finden Sie weiter hinten Spezialtipps.

... an den Tagen vor und nach Silvester:
Lassen Sie Ihren Hund beim Spaziergang sicherheitshalber 
an der Leine und sichern Sie ihn besonders gut. Wählen Sie 
Spaziergehzeiten und –orte, die weitgehend knallfrei sind. 
Vorsicht auch mit offenen Haustüren, Gartentoren etc.: Auch 
ein bislang furchtloser Hund könnte sich plötzlich erschre-
cken und in Panik fliehen, wenn direkt in seiner Nähe ein 
Knaller losgeht.

Wenn Ihr Hund an den „Knalltagen“ (natürlich niemals in der 
Silvesternacht) allein bleiben muss und bei Ihnen viel geknallt 
wird: Ein eingeschaltetes Radio hilft dabei, das gelegentliche 
Knallen draußen zu dämpfen. Das gilt natürlich auch für die 
Zeiten, in denen Ihr Hund nicht allein ist.

Wenn es knallt und Ihr Hund merkt auf, dann tun Sie erfreut, 
signalisieren Sie „Alles prima!“ und lassen ein Leckerchen 

springen. Ihr Hund verknüpft so, dass es sogar nett sein kann, 
wenn es ab und an mal knallt.

… in der Silvesternacht:
Lassen Sie Ihren Hund natürlich niemals alleine … und nehmen 
ihn auch nicht zum Feuerwerk mit auf die Straße! Stattdessen 
bleibt jemand im Haus und kümmert sich um ihn. Während 
es draußen böllert, zischt und pfeift, darf es drinnen Le-
ckerchen regnen – je lauter, desto mehr. Weil Denken vor 
Panik schützt, darf Ihr Hund auch gerne seine Lieblingsspiele 
spielen oder Lieblingstricks zeigen, während draußen das 
Feuerwerk hochgeht. Wenn Sie dabei demonstrativ bester 
Stimmung sind und dazu noch äußerst spendabel mit gutem 
Futter, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass Ihr Hund die Zeit 
des Feuerwerks gut übersteht und keine Ängste entwickelt.

Die Wahrnehmung von Geräuschen wie denen eines Feu-
erwerks oder eines Gewitters kann durch sogenanntes 
„Sound masking“ verringert werden. Sound masking 
bedeutet: Geräusche sind weniger wahrnehmbar, wenn 
gleichzeitig Geräusche ähnlicher Frequenz im Hinter-
grund ablaufen. Als besonders ideal erwiesen haben sich 
laute Musik möglichst ohne Pause (wenn Sie gerne Heavy 
Metal hören: perfekt!), aber auch Haushaltsgeräte wie 
Staubsauger oder Ventilatoren.

UNSER TEAM BRAUCHT 
VERSTÄRKUNG.

Wir suchen Haushaltshilfen und
 Reinigungskräfte (m/w/d) 

für private und gewerbliche Objekte 
Vollzeit oder in Teilzeit. Wir bieten Ihnen attraktive 

und familienfreundliche Arbeitsbedingungen.

Tel: 02921-6639211 · www.sen-ev.de
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Zusatztipps: Was tun bei Angst?!
Zunächst ganz wichtig: Nehmen Sie die Ängste Ihres Hundes 
ernst! Angst fühlt sich für Hunde genau so schrecklich an wie 
für uns Menschen. Tun Sie alles, was Ihrem Hund hilft, sich 
besser zu fühlen! Erfahrungsgemäß trägt dazu Folgendes bei:

Sofortmaßnahmen:
Wenn Ihr Hund sich gerne zurückziehen möchte, dann geben 
Sie ihm Zugang zu seinem Lieblingsort: ob das im Keller, unter 
dem Bett oder sogar unter der Bettdecke ist.

Wenn der Hund Ihre Nähe sucht, dann geben Sie ihm die 
Zuwendung und den Schutz, den er haben möchte. Entgegen 
anders lautender Gerüchte: Ihren Hund zu trösten und sich 
um ihn zu kümmern, verstärkt seine Ängste nicht! Ganz im 
Gegenteil: Unter der Voraussetzung, dass Sie selbst gelassen 
und optimistisch dabeibleiben, tut Ihrem Hund die Zuwen-
dung gut und Sie werden für ihn zum Fels in der Brandung.

Sie können dem Feuerwerks-Stress auch ganz entfliehen, 
wenn Sie sich mit Ihrem Hund rechtzeitig vor Zwölf ins Auto 
setzen und mit laufendem Radio an einen ruhigen Ort oder 
auf die Autobahn fahren und erst zurückkommen, wenn der 
Spuk vorbei ist.

Nach Silvester ist vor Silvester: 
Vorsorgen fürs nächste Jahr
Wenn Sie wissen, dass Ihr Hund extrem panisch reagieren 
wird, dann sprechen Sie rechtzeitig mit Ihrem Tierarzt über 
die Gabe eines Beruhigungsmittels. Betreiben Sie niemals 
Selbstmedikation, denn es gibt z. B. Beruhigungsmittel, die 
lediglich die Muskeln entspannen, aber kaum angstlösend 
sind (im Panikfall eine Katastrophe: denn stellen Sie sich vor, 
Sie hätten panische Angst und könnten sich nicht bewegen).

Als wirksames und inzwischen von vielen Tierärzten empfoh-
lenes „Hausmittel“ gegen die akute Angst beim Feuerwerk 
gilt die – selbstverständlich sorgfältig dosierte (!) – Gabe 
von Eierlikör. Auch hier gilt: Sprechen Sie darüber mit Ihrem 
Tierarzt oder Ihrer Tierärztin (besonders über die für Ihren 
Hund passende Dosierung). 

Holen Sie sich ggf. verhaltenstherapeutische Unterstützung. 
Eine systematische Gegenkonditionierung und ein gutes Ent-
spannungstraining gelten als besonders wirksam. Und wenn 
Sie ohnehin vorhaben, über den Jahreswechsel in den Urlaub 
zu fahren, dann informieren Sie sich frühzeitig: Es gibt eine 
Menge Orte, an denen es zu Silvester gar nicht oder kaum 
knallt.

Die Nähe ihrer Menschen wirkt auf viele Hunde beruhigend. 
An welchem Zufluchtsort kommt Ihr Hund am besten zur Ruhe?

Bringen Sie Ihren Hund auf andere Gedanken: Ihm ein Lieblingsspiel oder 
einen Lieblingstrick zu tun zu geben, schützt ihn davor, in Panik zu verfallen.
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Barmenia Krankenversicherung AGDie Tier-Krankenversicherung der Barmenia. 
Jedes Haustier hat andere Bedürfnisse. Deshalb 
versichern wir Ihres ganz individuell: mit freier Tierarzt-
wahl und flexiblem Umfang. Um die beste Lösung für 

persönlich. Was wir sonst noch gern für Sie machen, 
erfahren Sie auf 

#MachenWirGern

EINFACH TIERISCH: IHR VIERBEINER 
IST EINZIGARTIG. ENDLICH KÖNNEN SIE 
IHN AUCH SO VERSICHERN.

Ihren Liebling zu finden, informiere ich Sie gern

agentur.barmenia.de/nils_wirges

Nils Wirges
Fahrendelle 15
58455 Witten
Telefon: +4915151521501
nils.wirges@barmenia.de
agentur.barmenia.de/nils_wirges

agentur.barmenia.de/manuela_gruene

EINFACH TIERISCH: IHR 
VIERBEINER IST EINZIGARTIG.

#MachenWirGern
Die Tierkrankenversicherung der Barmenia. 

Jedes Haustier hat andere Bedürfnisse. Deshalb 
versichern wir Ihres ganz individuell.

Ihre Partnerin in Soest & Umgebung:
 Manuela Grüne 
 0 29 21 / 5 99 24 64 
 0151 / 51 49 43 46 
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Kleintierpraxis Soest
Dr. med. vet. Frauke Schulte-Märter
Dr. med. vet. Sabine Sander

Volmarsteinweg 15 · 59494 Soest
Fon 0 29 21 / 3 30 18
info@kleintierpraxis-soest.de

Terminsprechstunde:
(nach vorheriger Vereinbarung)

Mo-Fr 8-13 Uhr + 14-19 Uhr

Fo
to

s:
 C

hr
is

ti
na

 S
on

de
rm

an
n,

 C
hr

is
to

ph
 H

en
ke



2024/2025 | Bördepfoten   9

Man unterscheidet zwischen minera-
lischer, organischer und Silikat-Streu. 
Mineralische Streu besteht aus ver-
schiedenen Tonmineralen wie Bentonit. 
Diese Streu nimmt gut Flüssigkeit auf, 
bindet jedoch Gerüche nicht so effizient 
und staubt. Ganz im Gegensatz zu Sili-
kat-Streu, die meist aus Kieselgel herge-
stellt wird. Dieses absorbiert geruchsin-
tensive Stoffe und lässt die Flüssigkeit 
verdunsten. So bleibt die Streu trocken, 
riecht nicht und ist staubarm. Jedoch ist 
die Konsistenz durch die recht harten 
Kügelchen für Katzen gewöhnungsbe-
dürftig. 

Organische Streu wird wiederum aus 
Holzfasern, -pellets oder Maisstroh her-
gestellt. Diese Varianten sind flüssig-
keitsbindend und staubarm. Grundsätz-
lich sind sie auch biologisch abbaubar, 
doch Entsorgungsfirmen wie die Ab-

fallwirtschaft Münster weisen darauf 
hin, dass Katzenstreu mit Urin und Kot 
nicht in die Biotonne gehört, sondern 
in den Restabfall. Darüber hinaus ist 
die Geruchsbindung bei der Streu auf 
Holzbasis nicht so gut und die Streu auf 
Maisbasis hat einen Eigengeruch, den 
die Katze unangenehm finden kann. 

Apropos unangenehme Gerüche: Kat-
zenstreu mit Duftzusätzen mag für uns 
Menschen zwar wohlriechend sein, doch 
für die empfindlichen Katzennasen und 
-augen sind die Parfümstoffe sehr unan-
genehm und nicht gesundheitsfördernd 
– ein Katzen-No Go!

Klumpend oder nicht? 
Bleibt noch die Frage: nicht klumpend 
oder Klumpstreu? Erstere schließt 
Feuchtigkeit und Gerüche ein, ohne 
Klumpen zu bilden. Es wird erst der 

Kot ausgetauscht und die restliche Streu 
dann, wenn sie keinen Urin oder Geruch 
mehr aufnehmen kann. Nach Angaben 
der Tierbedarfshändler sollte dies ein-
mal pro Woche geschehen. 

Klumpstreu bildet wiederum bei Kon-
takt mit Flüssigkeit Klumpen. Diese 
können einfach entfernt werden, sodass 
die gesamte Streu seltener ausgetauscht 
werden muss – ein- bis zweimal pro 
Monat. Für Kitten raten die Fachmärkte 
nicht klumpende Streu zu verwenden, 
da ein Katzenbaby mit den Klumpen 
spielen und sich verschlucken könnte.

Egal, welche Streu Sie am Ende aus-
wählen, schlussendlich entscheidet die 
eigene Samtpfote, auf welchen Unter-
grund sie ihre „Geschäfte“ verrichtet. 

Welche Streu soll es denn sein?
von Sascha Schiffer (DTSV)

Katzenstreu, wie wir sie heute kennen, gibt es seit den 1940er-Jahren. In diesem Jahrzehnt entwickelte der 
Amerikaner Edward Lowe die erste Katzenstreu-Mischung aus Bentonit und Schichtsilikat. Zuvor mussten Katzen 
mit Sand, Sägespänen oder Asche vorliebnehmen. Über die Jahrzehnte wurde die Mischung weiter verfeinert, 
sodass es heutzutage diverse Varianten gibt.
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Nelmannwall 4
59494 Soest
Tel. 02921 - 9814438
Fax: 02921 - 9814439
www.kleintierpraxis-kuehn.de

Terminsprechstunden:
Mo - Fr: 
10:00 - 12:00 Uhr

Mo, Di, Mi, Fr: 
17:00 - 19:00 Uhr

Sa: 09:00 - 11:00 Uhr

Weitere Termine 
nach Vereinbarung

mit Spezialisierung auf Osteopathie für Kleintiere und Pferde, 
Akupunktur, Ernährungsberatung, 

Regulationsmedizin, Gesundheitsprophylaxe

Tierärztin Dr. Meike Stüber
Walburger-Osthofen-Wallstraße 24 · Soest

Telefon 02921 3826898  · info@vetosteo-stueber.de  · www.vetosteo-stueber.de

Praxis für ganzheitliche Tiermedizin
für ein gesundes und harmonisches 
Zusammenleben von Mensch und Tier

Tierärztin Dr. Meike Stüber
Walburger-Osthofen-Wallstraße 24 · Soest

Telefon 02921 3826898 · info@vetosteo-stueber.de · www.vetosteo-stueber.de

Praxis für ganzheitliche Tiermedizin
für ein gesundes und harmonisches
Zusammenleben von Mensch und Tier
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Tierärzte 
der Region
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Tierärztliche Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. vet. Rieke Alteköster-Hahn 

Dr. med. vet. Kerstin Behrens 

Kolpingstraße 5a 
59519 Möhnesee-Körbecke 
Telefon: 0 29 24 / 87 75 88 
Telefax: 0 29 24 / 87 75 87 
www.tierarztpraxis-moehnesee.de

Termin Sprechstunden
Mo - Fr: 09 - 11 Uhr 
Mo, Di, Fr: 16 - 18 Uhr 
Do:  17 - 19 Uhr 
Sa:  10 - 11 Uhr 

und nach 
Vereinbarung  
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Kleintierpraxis in Wickede
Dr. Cornelia Vesper

Hauptstr.157
58739 Wickede
Fon:  0 23 77 - 78 68 57
www.tierarzt-wickede.de

Termin-Sprechstunde:
Mo.- Fr. 09.00 - 11.00 Uhr
Do. 09.00 - 15.30 Uhr
Mo., Di. 17.00 - 19.00 Uhr
Fr. 17.00 - 18.30 Uhr
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Dr. Katharina Krummel
Werler Straße 13 • 59469 Ense-Bremen
02938 49449 • info@tierarztpraxis-ense.de
www.tierarztpraxis-ense.de

Dr. Katharina Krummel
TierarzTpraxis ense

TErminSprEchzEiTEn:

montag: 10 –12 Uhr und  
 16 –18 Uhr  
Dienstag : 10 –12 Uhr
mittwoch:  16 –19 Uhr
Donnerstag: 10 –12 Uhr
Freitag: 10 –12 Uhr und  
 16 –18 Uhr

Termine außerhalb der Termin - 
sprechstunden nach Vereinbarung.
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TERMINSPRECHZEITEN:
Montag – Freitag
08:00 – 13:00 Uhr
15:00 – 19:00 Uhr

Termine außerhalb der 
Terminsprechstunden nach 
Vereinbarung.
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Tierschutz Soester Börde e. V.
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Spenden sind steuerlich abzugsfähig. 
Der Tierschutzverein ist behördlich als ge-
meinnützig und besonders förderungswürdig 
anerkannt. Gerne übersenden wir Ihnen auf 
Anforderung eine Spendenbescheinigung.
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TIERARZTPRAXIS 
AN  DER  ROSENAU

Kirchkamp 8a
59505 Bad Sassendorf

Tel. 02921/54023
Mail: info@tap-rosenau.de

Lisa Rohe



A meisen einer Art werden in 
sogenannte Kasten gegliedert 
und sind in ihrem Staat auf 

bestimmte Aufgaben spezialisiert: Die 
Männchen sorgen ausschließlich für die 
Befruchtung der Königinnen. Die Köni-
ginnen sorgen für die Nachkommen. Die 
Arbeiterinnen erledigen alle übrigen 
Aufgaben: Sie gehen auf Futtersuche, 
bauen das Nest, versorgen Brut und Kö-
nigin mit Nahrung und verteidigen den 
Bau gegen Angreifer. 

Die Königin hat hierbei 
vielleicht die schwerste Arbeit 
zu erledigen:
Sie legt vom Frühling bis zum Herbst 
ununterbrochen Eier. Eine Königin der 
Roten Waldameise kann 20 Jahre alt 
werden. In dieser Zeit legt sie rund eine 
Million Eier. Das sind mehr als 100 pro 
Tag.

In der Regel gründet eine Königin 
nach der Begattung einen neuen Staat. 
In manchen Fällen gliedern sich die 
Königinnen auch einfach in ein ande-
res Volk ein, um hier ihre Brut pflegen 
zu lassen. Dabei wird die Königin von 

einem fremden Volk aufgenommen 
und kommt in den Genuss der gleichen 
Dienstleistungen wie die Königinnen 
des Wirtsvolkes. Der Vorteil: Vergli-
chen mit einer neuen Koloniegründung 
kann so das Volk schneller und siche-
rer heranwachsen. Ameisen nisten fast 
überall - in Erdlöchern, unter Steinen, 
in Holz oder hohlen Pflanzenstängeln. 
Ameisenbauten bestehen in der Regel 
aus verzweigten Gängen und mehreren 
Kammern, in denen Vorräte gespeichert 
und die Nachkommen versorgt werden. 

Die fleißigen Insekten sind auch gute 
„Landschaftspfleger“, denn ohne sie 
wären weite Landstriche karg und fast 
ohne Grün. Mit ihren Gängen lockern 
sie den Boden auf und ermöglichen 
es damit Pflanzen, besser Wurzeln zu 
schlagen. Durch die Umschichtung des 
Bodens fördern sie auch die Bildung von 
fruchtbarem Humus. 

Des Weiteren tragen sie auch zur Ver-
breitung von Pflanzensamen bei. Walda-
meisen beispielsweise transportieren 
die Saat von rund 150 Pflanzenarten. 
Zudem säubern sie den Wald und ent-

fernen tote Tiere. Und noch wichtiger: 
Als räuberisch lebende Tiere vernich-
ten sie Schädlinge in großen Mengen. 
Außerdem sind sie Nahrungsgrund-
lage für viele andere Tiere, wie Kröten, 
Vögel, Eidechsen oder Spinnen.

Einer für alle, alle für einen. 
Gemeinsam sind sie stark – Ameisen
von Magda Prinz-Bündgens (DTSV)

Einer der Gründe für den enormen Erfolg 
der Ameisen ist, dass sie in gut funktionierenden 
Staaten organisiert sind. In einem Volk können 
zwischen wenigen Hundert und mehreren 
Millionen Tiere leben. 
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hagebaumarkt Soest GmbH
Seidenstückerweg 6
59494 Soest
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Es war eine kleine Gruppe von nur elf Vogel-, Reptilien- und 
Kleintierfreunden, die am 14. Oktober 1964 den „Verein der 
Tierfreunde“ gründete. Der Vereinsname wurde später in 
„Tierschutz Soester Börde“ geändert. Ziel des Vereins war es, 
das Tierelend im Kreis Soest zu bekämpfen. Und Tierelend 
gab es genug. Unerwünschte Tiere wurden erschlagen, er-
tränkt oder ausgesetzt. Die meist jungen Vereinsmitglieder 
setzten auf praktischen Tierschutz durch Hilfe für kranke und 
hungernde Tiere oder durch Aufklärung über angemessenen 
Tierschutz. Tierquälereien wollten sie nachgehen. Aber wie 
konnten sie den vielen ausgesetzten Haustieren helfen?

Ein Tierheim musste her
Sie fassten den Entschluss, einen sicheren Ort für diese Tiere 
zu bauen. Ein Tierheim nach neuesten Erkenntnissen des 
Tierschutzes sollte es sein, wie der Deutsche Tierschutzbund 
es ihnen geraten hatte, dem sie 1965 beitraten. 

Und sie gingen trotz vieler Widrigkeiten ihren Weg. Fanden 
dabei immer mehr Mitstreiter. Mit Veranstaltungen wie Heim-
tierschauen, Tanzveranstaltungen, Straßensammlungen, Po-

nyreiten, Preiskegeln, Filmvorführungen und geführte Wan-
derungen versuchten sie die notwendigen Mittel aufzutreiben, 
in der Öffentlichkeit für sich zu werben und Sponsoren zu 
gewinnen. Schließlich fand der Verein ein passendes Grund-
stück, ein 2000 qm großes Grundstück am Faulen Poth. Das 
ist nach wie vor das Kerngelände unseres Tierheims. Mit 
erheblichen Eigenleistungen, Materialspenden von Firmen 
des Umlandes und einem Zuschuss der Stadt Soest gelang 
das überaus ehrgeizige Vorhaben. Im Jahr 1973 wurde das 
Tierheim eröffnet. Es ist seitdem ein „Heim für Tiere auf Zeit“ 
und die Zentrale des Tierschutzvereins.

Der Verein als Träger des Tierheims
Als Träger des Tierheims ist der Verein verantwortlich für 
die Arbeit des Heims. Er muss dabei auch dessen finanzielle 
Ausstattung sicherstellen. Die Gemeinden Soest, Werl, Bad 
Sassendorf, Ense, Welver, Möhnesee und Wickede zahlen eine 
Pauschale für die Unterbringung ihrer Fundtiere im Tierheim 
Soest, was knapp ein Drittel der Ausgaben des Tierheims 
deckt. Die restlichen zwei Drittel müssen durch Mitglieds-
beiträge, durch Gebühren und Spenden aufgebracht werden. 

60 Jahre 
Kampf gegen 
Tierleid im 
Kreis Soest
von Gudrun Schmidt

Der Verein „Tierschutz Soester 
Börde“ feiert in diesem Jahr 
seinen 60. Geburtstag. Er kann 
auf eine große Erfolgsgeschichte 
zurückblicken! 
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Bau Tierheim und Männer der 1. Stunde Die Anfänge im Tierheim
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Der Verein hat glücklicherweise einen recht stabilen Mit-
gliederstamm von mittlerweile 750 Personen. Eine beeindru-
ckende Anzahl dieser Menschen unterstützt die Existenz des 
Tierheims neben ihren Mitgliedsbeiträgen auch noch durch 
Sach- oder Geldspenden, oder durch tatkräftige Hilfe bei 
Veranstaltungen. 

Herausforderungen der vergangenen Jahrzehnte
Ein zentraler Schwerpunkt der Arbeit des Vereins ist seit der 
Inbetriebnahme des Tierheims die gute Pflege der aufgenom-
menen Tiere (etwa 600 pro Jahr) und ihre Vermittlung in gute 
Hände. Es konnte sicherlich mehr als 30.000 Tieren in den 
vergangenen Jahrzehnten geholfen werden. 

Da sich im Laufe der Zeit die Tierschutzvorgaben verändert 
haben, mussten die äußeren Gegebenheiten ständig angepasst 
werden. Das Raumangebot für die Tiere, die Ausstattung 
der Räume, die notwendigen Auslaufgrößen, all das wurde 
weiterentwickelt. Hier ein konkretes Beispiel: 1973 war für 
aufgenommene Katzen nur ein Raum vorgesehen. Nach heu-
tigem Verständnis wäre das nicht tiergerecht. Heute leben 
die Katzen in großzügigen Katzenzimmern mit einem großen 
Außenbereich.

Auch die personelle Ausstattung hat sich deutlich verändert. 
Die Pflege wurde anfangs von einzelnen Vereinsmitgliedern 
in deren Freizeit geleistet. Heute gibt es dafür ein Team von 
ausgebildeten Tierpflegern und ihren Helfern. 

Geblieben ist das Ringen um eine auskömmliche Finanzierung 
des Tierheims. Auch heute müssen gut zwei Drittel der Kosten 
vom Verein aufgebracht werden. Es fallen hohe Kosten an für 
den Unterhalt und Erhalt der Gebäude, für Personalkosten 
und für die Versorgung der Tiere. Dazu gehört auch eine 
konsequente medizinische Versorgung. 

Viele Menschen gehen davon aus, dass die Leistungen 
von Tierärzten für Tiere des Tierheims kostenlos seien. 
Ein Irrglaube! Das Gesetz schreibt vor, Tierarztleistun-
gen nach Gebührenordnung (GOT) zu vergüten. 

Jede Verteuerung der Leistungen schlägt also auch im Tier-
heim zu Buche. Die Gebühren, die im Tierheimbetrieb für die 
Aufnahme oder Abgabe von Tieren oder für Pensionstiere 
erhoben werden, reichen nicht aus, um die Lücke zwischen 
Einnahmen und Ausgaben zu schließen. Es ist immer notwen-
dig, weitere Spenden im Jahr einzusammeln. Fallen diese aus, 
wie z. B. in der Coronazeit, wird es eng.

Fazit
Sehr vielen Tieren konnte in den vergangenen Jahrzehn-
ten geholfen werden, aber Tierelend gibt es nach wie vor. 
Ausgesetzte Tiere sind keine Seltenheit. Das gilt vor allem 
für Katzen und Kleintiere. Das Veterinäramt berichtet von 
vernachlässigten Haustieren, von immer mehr Tierquälereien. 

Die Tiere brauchen also weiterhin unsere Hilfe. Bitte un-
terstützen Sie uns dabei!
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Tierheim in den 80iger Jahren

Eingang Tierheim

Der heutige Vorstand mit Beirat

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!
Sparkasse Soest
IBAN: DE11 4145 0075 0003 0034 07 
Tierschutz Soester Börde e. V.
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Basty ist ein ganz toller, 
freundlicher und lebhafter Hund
der ein Zuhause sucht, wo man viel Zeit 
für ihn hat. Er versteht sich nicht mit 
Artgenossen und muss deshalb Ein-
zelhund im Haushalt sein. Wer diesen 
Hund adoptiert, bekommt einen pfiffi-
gen, aktiven und kernigen Kumpel – 
eben einen echten Terrier. Der Rüde 
braucht sinnvolle Beschäftigung, viel 
Auslauf und natürlich auch Streichel- 
einheiten. Er ist ein kluger Hund, der 
gerne etwas „arbeitet“ und immer be-
reit ist für Abenteuer. Basty ist erst vier 
Jahre alt und wartet schon lange sehn-
süchtig auf sein „Für-Immer-Zuhause“.

Unsere Sorgenkinder
von Birgit Oberg

Manche Schützlinge sind schon länger bei uns und werden einfach übersehen. Andere sind 
nicht schnell vermittelbar, da sie eigenwillige Charakterzüge besitzen. Es gibt „Notfelle“ 
die älter sind, andere wiederum haben durch Tod oder Krankheit ihrer Besitzer ihre Heimat 
verloren. Alle haben eins gemeinsam, sie suchen ein neues Zuhause. Noch mehr Sorgenkinder 
finden Sie im Internet unter: www.tierheim-soest.de

Xenia ist lieb und freundlich
Bei Leuten, die sie kennt, ist die vierjäh-
rige Katzendame anhänglich und holt 
sich gerne Streicheleinheiten ab. Sie ist 
aber keine Dauerschmusekatze, sondern 
entscheidet selbst, wann sie Lust dazu hat 
und wann nicht. Sie liegt gerne in der 
Sonne und duldet andere Katzen, möchte 
aber lieber Einzeltier sein. Leider wurde 
Xenia positiv auf Katzen-Corona getestet. 
Das ist nicht auf Menschen übertragbar, 
aber auf andere Katzen. Deshalb sollte 
die Samtpfote in Zukunft möglichst kei-
nen Freigang haben, dafür aber gerne 
einen gesicherten Balkon/Auslauf. 

Lilli kam ins Tierheim, weil ihr 
Herrchen verstorben ist
Sie ist ein sensibler, manchmal etwas 
unsicherer Hund. Für Anfänger und 
Kinder ist sechsjährige Hundedame 
daher nicht geeignet, sondern eher für 
einen ruhigen Haushalt. Andere Hunde 
mag sie weniger. Dementsprechend 
sollte sie im Haushalt als Einzelhund 
leben. Lilli ist stubenrein, fährt gerne 
Auto und ist gut erzogen. Ihre Menschen 
müssen behutsam mit ihr umgehen und 
sollten sie nicht überfordern. Lilli ist 
zwar ein toller Hund, hat aber auch ei-
nige „Baustellen“. Sie bewacht ihre Men-
schen, ihr Haus und das Grundstück. 
Fremde duldet sie nur, wenn Herrchen 
oder Frauchen dabei sind und gut auf-
passen. Zu ihrer eigenen Familie ist Lilli 
sehr lieb und treu ergeben. Diese intelli-
gente Hündin sucht einfühlsame Leute, 
die sie nie wieder hergeben. 

Dachbegrünung
Thermografie/Leckortung
Reparaturen/Notdienst
Solartechnik
Balkonabdichtungen
Fenster/Dach-Wohnraum
Fassadendämmung
Planung und Beratung
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Liepe GmbH & Co. KG
Dachdeckermeisterbetrieb
Am Silberg 25 · 59494 Soest
Tel: 0 29 21/ 7 70 10 · Fax: 0 29 21/7 70 39
info@bedachungen-liepe.de · www.bedachungen-liepe.de

kompetent bedacht
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Stuckateurbetrieb
Stuck  •  Putz  •  Farbe

Niklas Kuhnert
Stuckateurmeister
Malermeister

Jürgen Kuhnert
Stuckateurmeister

Tel. 0 29 21 / 8 20 20
office@kuhnert-soest.de
www.kuhnert-soest.de
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Beitrittserklärung
Ich trete hiermit dem Tierschutz Soester Börde e.V. bei.

Angaben zum Mitglied

  Herr            Frau           divers           keine Angabe

Name:   __________________________________________

Vorname:   _______________________________________

Straße:  _________________________________________

PLZ, Ort:  ________________________________________

Telefon:  ________________________________________

E-Mail:  _________________________________________

Geburtsdatum:  ___________________________________

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten: 

  25 €          50 €         75 €          100 €          ____ €

Der jährliche Mindestbeitrag beträgt mindestens 25 €. 
Für Studenten, Schüler und Jugendliche bis 18 Jahre 15 €.

Der Tierschutz Soester Börde e.V. (TSV) nimmt den Datenschutz 
sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie 
in unserem Online-Angebot unter www.tierheim-soest.de oder 
erhalten diese im Tierheim Soest ausgehändigt oder auf Anfrage 
per Post übersandt.

    Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Förder- 
erservices durch den TSV einverstanden und willige ein, vom 
TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift:* ______________________________

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutz Soester Börde e.V. widerruflich, die von 
mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz 
Soester Börde e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________

BIC:  ____________________________________________

Kontoinhaber:  ___________________________________

Datum, Unterschrift: _______________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutz Soester Börde e. V.
Birkenweg 10, 59494 Soest
... Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach 
online auf unserer Website ausfüllen. 
Vielen Dank!

*    Bei Kindern/Jugendlichen 
unter 18 Jahren (beitragsfrei) 
Unterschrift der Erziehungs- 
berechtigten

**  Sie erleichtern uns die Bear-
beitung und sparen erheblich 
Kosten für den Tierschutzver-
ein, wenn Sie die Einzugser-
mächtigung erteilen!

Sind Sie schon Mitglied? 
Sie können uns helfen!

Für die Tiere spenden – mit diesem GiroCode!

Sparkasse Soest
IBAN: DE11 4145 0075 0003 0034 07 
Tierschutz Soester Börde e. V.
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Sie möchten die Arbeit des Soester Tierheims unterstützen? Sie haben keine Möglichkeit, ein eigenes Tier zu halten? 
Sie möchten einfach einem Tier helfen?
Dann würden wir uns freuen, wenn Sie eine Patenschaft für eines unserer Tiere übernehmen. Mit einem Mindestbeitrag von 5 E pro Monat  

oder 60 E jährlich können Sie Pate eines Tieres werden – ganz egal, ob es sich um einen Hund, eine Katze oder ein Kleintier handelt. Bei  

Fragen wenden Sie sich bitte während der Öffnungszeiten an das Tierheimbüro. Telefonisch sind wir unter der Nummer 02921 – 15241  

zu erreichen. Selbstverständlich können Sie uns auch gerne be suchen oder sich per E-Mail (mail@tierheim-soest.de) erkundigen. 

Ja, ich werde Pate! 

Mein monatlicher Patenbeitrag beträgt: 

  5 €                7 €              10 €              _______ €

Der Mindestbeitrag beträgt 5 E pro Monat.  

Angaben zur Person

  Herr             Frau           divers            keine Angabe

Name:   ___________________________________________

Vorname:   ________________________________________

Straße:  __________________________________________

PLZ, Ort:  _________________________________________

Telefon:  _________________________________________

E-Mail:  __________________________________________

Geburtsdatum:  ____________________________________

Der Tierschutz Soester Börde e.V. (TSV) nimmt den Datenschutz sehr 

ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in unserem 

Online-Angebot unter www.tierheim-soest.de oder erhalten diese im 

Tierheim Soest ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der Speicher- 

ung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten personenbezoge-

nen Daten zum Zweck des Fördererservices durch den TSV einverstanden 

und willige ein, vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*: _______________________________

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutz Soester Börde e.V. widerruflich, die 
von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem 
Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tier-
schutz Soester Börde e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  ___________________________________________

BIC:  _____________________________________________

Kontoinhaber:  ____________________________________

Datum, Unterschrift: ________________________________
(des Kontoinhabers)

Ich zahle per Überweisung an die Sparkasse Soest 

IBAN: DE11 4145 0075 0003 0034 07 
Tierschutz Soester Börde e. V. 

Verwendungszweck: Patenschaft

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutz Soester Börde e. V.
Birkenweg 10, 59494 Soest
... Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach 
online auf unserer Website ausfüllen. 
Vielen Dank!

*    Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der 
Erziehungsberechtigten

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den 
Tierschutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!
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Patenschaft für 
Tierheimtiere
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Eine tierische Tradition: 
der Hundeweihnachtsmarkt
von Manuela Wolff, Sascha Schiffer (DTSV)

A m dritten Adventswochenende, 
dem 14. und 15. Dezember, fin-
det bereits zum dritten Mal der 

Hundeweihnachtsmarkt im Tagungs- 
und Kongresszentrum (TUK) Bad Sassen-
dorf statt. Jeweils von 11.00 bis 18.00 Uhr 
sind Fellnasen und ihre zweibeinigen Be-
gleiter herzlich eingeladen, eine schöne 
besinnliche Zeit vor Ort zu verbringen. 

Es gibt auch in diesem Jahr wieder viel 
zu sehen: zahlreiche Aussteller wer-
den ihre Waren „rund um den Hund“ 
anbieten. Das Angebot umfasst Hun-
deoutfits, Outdoorbekleidung für die 
Zweibeiner, Hundefutter, Hundebetten, 
Hundeleinen, Näpfe und Accessoires, 
Spielzeug, Pflegeprodukte sowie Infor-
mationen rund um den Tierschutz, zur 
Tiergesundheit und alternativen Heil-
methoden, zu Tierversicherung und 
Hundeausbildung sowie zum Thema 

„Urlaub mit Hund“. Ergänzend dazu 
ist auch wieder ein Vortragsprogramm 
mit verschiedenen spannenden Themen 
geplant: von „Hundebegegnung – Ver-
stehen, Kommunizieren, Handeln“ über 
„Hund und Kind im Alltag“ bis zu „Hund 
und Katze“ ist alles dabei. Ebenfalls wird 
eine Fotografin vor Ort sein, um schöne 
Mensch-Tier-Aufnahmen zu machen, 
und an einem Stand wird demonstriert, 
was Physiotherapie alles kann.

Fürs leibliche Wohl der Zweibeiner ist 
ebenfalls gesorgt, mit Bratwurst und 
Kaltgetränken am Imbiss draußen 
sowie Glühwein, Waffeln und Kuchen 
im Café, das abermals vom Team des 
Tierheims Soest betreut wird. Neben 
dem Hundeweihnachtsmarkt lockt im 
Ortszentrum der Weihnachtsmarkt 
Bad Sassendorf. Der angrenzende weit- 
räumige Kurpark bietet zudem ideale 

Voraussetzungen für einen schönen 
Spaziergang mit Hund.

Der Eintritt für den Hundeweihnachts-
markt kostet 2,50 Euro pro Person. 
Familienangehörigen bis 15 Jahre und 
die Vierbeiner kommen kostenlos rein. 
Jeder Besucher vollbringt gleichzeitig 
noch eine gute Tat, denn von jeder Ein-
trittskarte gehen 0,50 Euro als Spende 
an das Tierheim Soest. So kamen ver-
gangenes Jahr über 1.000 Euro für die 
hilfsbedürftigen Tierheim-Schützlinge 
zusammen!

Weitere Informationen 
erhalten Interessenten, Besucher 
und Aussteller bei der Tagungs- 
und Kongresszentrum GmbH unter  
Telefon 02921-9433420 und 
www.hunde-weihnachtsmarkt.de
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Waltringer Weg 8
59457 Werl / Westfalen

info@vet-werl.de
www. vet-werl.de

Tel.: 0 29 22 - 32 40
Fax: 0 29 22 - 8 24 18

Notdienst / Bereitschaft
0171 - 31 400 20

Dr. med. vet. H. Lindenstruth Dr. med. vet. T. Kaiser
prakt. TierarztFachtierärztin für Kleintiere

Zusatzbezeichnung Augenheilkunde
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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Leben retten – Opfer zeigen – 
Veränderung bewirken
von Ralf Hempe

Rettet das Huhn e.V. rettet „ausgediente“ Legehennen aus der Tierindustrie
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R ettet das Huhn e.V. übernimmt 
seit 2007 „ausgediente“ Lege-
hennen zu dem Zeitpunkt aus 

den Betrieben, zu dem sie normalerweise 
im Schlachthof entsorgt werden wür-
den. Der Verein vermittelt diese Hennen 
anschließend an tierliebe Privatperso-
nen, bei denen sie endlich ein wahres, 
glückliches Hühnerleben fernab jeder 
Ausbeutung als sogenanntes „Nutztier“ 

kennenlernen und als wertgeschätztes, 
verwöhntes Haustier leben dürfen.

Mit 18 Monaten zu alt zum 
produktiven Eierlegen
Allein in Deutschland leben rund 50 Mil-
lionen Legehennen im missbrauchenden, 
tödlichen Kreislauf der Tierindustrie 
und werden nach einer „Nutzungszeit“ 
von 12-15 Monaten, im Alter von 16-19 

Monate (Hühner können 5-10 Jahre alt 
werden!), geschlachtet und durch neue 
Junghennen ersetzt. Dies gilt für jede 
Haltungsform (Boden-, Freiland-, Bio- 
ebenso wie Mobilstallhaltung). Dabei 
übersteigen die Kosten für die Ausstal-
lung und den Transport den „Schlacht-
wert“ von wenigen Cent und die Hühner 
werden daher ohne Rücksicht auf Ver-
letzungen im Eiltempo ausgestallt.

Hühner in Bodenhaltung und deren Folgen



2024/2025 | Bördepfoten   19

Fo
to

s:
 R

et
te

t 
da

s 
H

uh
n 

e.
V
.

Grund für den Austausch der Tiere 
ist die im 2. Lebensjahr nachlassende 
Legeleistung (weniger als 300 Eier im 
Jahr) bzw. die erhöhte Sterblichkeit der 
Hennen. Die Tiere sind dann bereits 
physisch und psychisch am Ende ihrer 
Kräfte.

Haltungsbedingungen in der 
Eierindustrie
Die Hennen leben in Boden- und Frei-
landhaltungsbetrieben in den Ställen 
in einer Besatzdichte von 9 Hennen 
pro m². Laut Gesetz muss dabei nur 
1/3 der Stallfläche tatsächlicher Boden 
sein. Demzufolge werden in den meis-
ten Betrieben über der Bodenfläche 
zwei- bis dreistöckige Etagensysteme 
angebracht, in denen 18 Hennen pro 
m² Grundbodenfläche gehalten werden 
dürfen. Der überwiegende Teil der Hen-
nen steht also dauerhaft auf Gittern oder 
metallenen Sitzstangen. Es gibt weder 
Tageslicht noch natürliche Umgebung 
oder Möglichkeiten für eine artgerechte 
Beschäftigung. In der Massentierhal-
tung ist all das nicht möglich. Die Hüh-
ner leben mit hunderten oder tausenden 
anderen auf engstem Raum. Ständige 
Rangkämpfe, ohne die Möglichkeit das 
unterlegene Hühner sich zurückziehen 
können, und schlimme Verletzungen, 
die nicht behandelt werden (können), 
sind die Folge.

Team Ruhrgebiet
Rettet das Huhn ist deutschlandweit 
tätig. Im Raum Soest bilden Irene Mül-
ler mit 5-8 weiteren Helfenden das 
Team Ruhrgebiet. Gemeinsam mit an-
deren regionalen Teams führen sie die 

Ausstallungen durch, organisieren die 
Übergaben in Unna und Oberhausen 
und päppeln verletzte und kranke Tiere 
auf. Die meiste Arbeit macht aber das 
Finden geeigneter Lebensplätze und die 
Beratung der Adoptierenden vor und 
nach der Übergabe der Hühner. Denn 
nur wenn sich genug tolle Menschen fin-
den, die die Hühner aufnehmen, können 
diese auch gerettet werden. Mehr Infos 
unter www.rettet-das-huhn.de

Ablauf einer Rettung
■   Mit einigen Monaten Vorlauf verein-

bart Rettet das Huhn e.V. die Aus-
stallungstermine mit Legebetrieben, 
die bereit sind, ihre Hühner kostenlos 
an den Verein abzugeben (300 -1500 
Hennen pro Ausstallung)

■   Die Vermittlungsteams führen in wo-
chenlanger Arbeit Vermittlungsge-
spräche mit interessierten Menschen. 
Sie prüfen die Plätze, beraten usw.

■   Am Rettungstag treffen sich alle 
beteiligten Teams auf dem Hof des 
Betriebs. Je nach Anzahl der zu ret-
tenden Hühner werden 15-40 Hel-
fer benötigt. Die Rettungen starten 
häufig bereits um 4:00 Uhr morgens, 
damit die Hühner noch schlafen und 
stressfreier aus dem Stall genommen 
werden können.

■   Trotz gut organisierter Arbeitstei-
lung geht es dann mit einem mulmi-
gen Gefühl an die Rettung. Wie viele 
der Hennen werden in einem desola-
ten Zustand sein? Alle Tiere werden 
einem Gesundheits-Schnellcheck 
unterzogen. Kranke und verletzte 
Tiere werden schon vor Ort tierärzt-
lich erstversorgt und kommen an-

schließend in spezielle Pflegeplätze. 
Die fitten, vermittelbaren Tiere wer-
den auf die Transporte verladen. Erst 
wenn das letzte Huhn aus dem Stall 
geholt und versorgt wurde, lässt die 
Anspannung nach.

■   Schnell geht es danach zu den Über-
gabeorten, damit die Hennen nicht 
unnötig lange in den Transportboxen 
bleiben müssen.

■   Am Übergabepunkt wird man – egal 
welche Uhrzeit angesetzt wurde, egal 
ob es regnet oder schneit – von freu-
dig aufgeregten Menschen erwartet, 
die teilweise aus 100 km Entfernung 
gekommen sind, um diesen armen 
Seelen ein neues, schönes Zuhause 
zu geben. Oft zu Tränen gerührt 
nehmen sie die traumatisierten Tier-
chen entgegen, um ihnen von nun an 
Liebe, Geborgenheit und das Leben 
zu geben, das die Tiere verdienen. 
In diesen Momenten bekommt man 
eine Gänsehaut und weiß, dass man 
das Richtige tut. 

An die Konsumierenden
Wir haben es beim Einkauf in der 
Hand, ob das System weiter beste-
hen wird – vegane Alternativen 
gibt es heutzutage genug! Weitere 
Infos: www.rettet-das-huhn.de/
haltungsformen-sag-nein-zum-ei
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Adolf-Clarenbach-Haus Soest
Altenhilfeeinrichtung
Heinsbergplatz 12 I 59494 Soest
Tel. 02921 356-0 I Fax 02921 356-222
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L  Angenehme und moderne  
Atmosphäre 

L Individuelles Wohnen
L  Professionelle Pflege und  

Betreuung
L  Stadtnahe Lage an den Wällen

L Stationäre Pflege L Kurzzeitpflege
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www.perthes-stiftung.de
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Adolf-Clarenbach-Haus Soest
Altenhilfeeinrichtung
Heinsbergplatz 12 I 59494 Soest
Tel. 02921 356-0 I Fax 02921 356-222
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L  Angenehme und moderne  
Atmosphäre 

L Individuelles Wohnen
L  Professionelle Pflege und  

Betreuung
L  Stadtnahe Lage an den Wällen

L Stationäre Pflege L Kurzzeitpflege
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Praxis für Kleintiere & Pferde

Mawicker Weg 2, 59457 Werl
Fon: 0 29 22 | 27 53
www.tierarztpraxis-westoennen.de

Demnächst 
finden Sie uns 
in der
Engelhardstr. 16 
59457 Werl



W ir sind Schülerinnen des Conrad von Soest Gymna-
siums der 9. Klasse und haben ein Unterrichtsfach 
„Lernen im Projekt“. Wir hatten die Aufgabe, uns 

ein Projekt auszusuchen, dieses von Oktober 2023 bis Mai 2024 
durchzuführen und abschließend vor einem Gremium in der 
Schule vorzustellen. Wir waren uns sehr schnell darüber einig, 
Tieren zu helfen, da wir selbst alle drei Tierbesitzerinnen sind. 

Für das Tierheim Soest im Einsatz
Der erste Kontakt mit dem Tierheim Soest war gleich so po-
sitiv, dass wir bestärkt wurden, beim Einrichten des neuen 
Kleintiergeheges Unterstützung zu leisten. Für das Finanzie-
rungsprojekt haben wir uns auf Spendenbeiträge fixiert. Wir 
erstellten einen Flyer, um uns und unser Projekt potenziellen 
Spendern vorzustellen. Bei diesen handelte es sich um Firmen 
rundum Soest. Zusätzlich nutzten wir die sozialen Netzwerke 
(Instagram, Facebook, Soester Anzeiger), um auf unser Pro-
jekt aufmerksam zu machen. 

Von November 2023 bis Februar 2024 besuchten wir neun Fir-
men, die uns jeweils eine großzügige Spende haben zukommen 
lassen. Die Unternehmen waren uns als Multiplikator in den 
sozialen Netzwerken insofern sehr hilfreich, als dass sie uns 
dort posteten. Zum Soester Anzeiger nahmen wir selbst Kon-
takt auf und durch den Zeitungsartikel erhielten wir zusätzlich 
großen Zuspruch und viele Privatspenden. Wir kamen auf eine 
stolze Summe von 6.205,00 Euro und erhielten außerdem viele 
Sachspenden. Ein Möbelhaus hat uns sogar eine Arbeitsplatte 
als Spritzschutz und Rückwand der Spüle hergestellt. 

Einrichtung des Kleintiergeheges
Nachdem wir diese beachtliche Spendensumme erhalten 
hatten, besorgten wir nach Rücksprache mit dem Tierheim 
Soest Material für die Einrichtung des Kleintiergeheges. Wir 
bauten Spielmaterial (Kletterbrücken) und bestellten Aufbe-
wahrungsboxen für Futter. Nun ging es an das Einrichten des 
neuen Kleintiergeheges, bei dem uns das Tierheim jederzeit 
mit offenen Armen empfing und uns immer Unterstützung 
anbot. Die Gespräche mit Frau Oberg, der Leiterin des Tier-
heimes, waren sehr motivierend und Nadine Alex, die für das 
Kleintiergehege zuständig ist, ermöglichte uns, unsere Ideen 
zu entfalten und wir bekamen einen sehr guten Einblick in 
den Alltag des Tierheimes. 

Das Tierheim freute sich sehr über die Summe der Spenden-
gelder und kann diese auch für die mittlerweile sehr hohen 
Tierarztkosten der Kleintiere nutzen. Als Dankeschön an alle 
Spender bot uns das Tierheim an, diese zu einem Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen und Besichtigung des neuen Klein-
tiergeheges einzuladen. Dieser Tag war als Abschluss wun-
derschön. 

Viel gelernt
Durch dieses Projekt lernten wir, wie wichtig es ist, spenden-
abhängige, gemeinnützige Einrichtungen zu unterstützen. Wir 
lernten, Menschen zu begeistern und zu motivieren, zu helfen 
und durch die Unterstützung aller Beteiligten entwickelte 
sich unser Projekt zu großem Erfolg – mit Begeisterung und 
Freude beim Durchführen. Wir erhielten sogar die Auszeich-

„Tierischer Spaß″: 
Einrichten des 
Kleintiergeheges  
von Hannah Bräker, Sanja Müller, Lisa Razem
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nung „Erster Preis des Monats März 2024“ bei „Sozial genial“, 
dessen Summe auch an das Tierheim ging. Und in unserer 
Schule erreichten wir ebenfalls den ersten Platz mit unserem 
Projekt. 

Wir sagen vielen Dank an das Tierheim Soest für die tolle Un-
terstützung und den Spaß, den wir bei jedem Besuch dort hat-
ten und an alle Spender, ohne die wir all dies nicht geschafft 
hätten. Wir freuen uns besonders für die kleinen Tiere, dass 
wir ihnen den Aufenthalt im Tierheim so schön wie möglich 
gestalten konnten. Da uns die Nachhaltigkeit des Projektes 
sehr wichtig ist, konnten wir einige Tierfreunde dazu motivie-
ren, eine kleine Dauerspende an das Tierheim einzurichten, 
die sicherlich hilfreich für die Zukunft ist. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei folgenden 
Firmen für die Unterstützung: 
■  Karl Müller Logistik GmbH & Co KG
■   radiox – Diagnostik- und Therapiezentrum
■  Haverland Immobilien
■  GTÜ Soest
■  Möbel Wiemer 
■  Schwolle GmbH
■  Hotel Deck 8
■   und natürlich bei den zahlreichen privaten Spendern, die 

unser Projekt ermöglichten. 
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info@residenz-sassendorf.de  |  www.residenz-bad-sassendorf.de
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Die fertige Station und ihre Bewohner
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A ls Hundetrainerin im Tierheim Soest habe ich schon 
viele Hunde mit den unterschiedlichsten Geschich-
ten kennengelernt. Doch die Geschichte von Argo, 

einem beschlagnahmten Schäferhund, hat mich besonders 
berührt. Argo kam zu uns, nachdem die Behörden ihn aus 
einer schlechten Haltung beschlagnahmt hatten. Er war ver-
ängstigt und zeigte Anzeichen von Aggression – ein klares 
Zeichen dafür, dass er unter großem Stress gestanden hatte.

Die erste Begegnung: 
Ein aggressiver und verängstigter Hund
Argo kam im November 2023 zu uns ins Tierheim Soest. Die 
Behörden hatten ihn beschlagnahmt, nachdem seine Besit-
zer mit ihm und den einzuhaltenden Haltungsbedingungen 
überfordert waren. Als ich Argo zum ersten Mal sah, stand er 
in einer Ecke seines Zwingers, das Fell gesträubt, die Ohren 
flach angelegt und er zeigte die Zähne. Er knurrte bedrohlich, 
als ich mich ihm näherte. Es war klar: Dieser Hund vertraute 
niemandem. Für viele wäre das ein hoffnungsloser Fall gewe-
sen, aber ich wusste, dass Argo eine Chance verdient hatte. 
Aggression ist oft ein Symptom von Angst, Schmerz oder 
schlechter Behandlung – und ich war entschlossen, heraus-
zufinden, was bei ihm der Fall war.

Der erste Schritt: 
Geduld und kleine Fortschritte
Ich begann damit, mich einfach in seine Nähe zu setzen – ohne 
Druck, ohne Erwartungen. Die ersten Tage waren zäh. Argo 

ließ niemanden an sich heran, fletschte die Zähne und bellte, 
wenn man zu nah kam. Jeden Tag verbrachte ich viel Zeit 
damit, leise mit ihm zu sprechen, ihn an meine Stimme und 
meine Anwesenheit zu gewöhnen.

Training für Körper und Seele
Nachdem er ein gewisses Maß an Vertrauen zu mir gefasst 
hatte, begannen wir langsam mit dem eigentlichen Training. 
Es ging nicht nur um Gehorsam oder Kommandos – Argo 

Argos Erfolgsgeschichte: 
Dank Training zu einem neuen Leben
von Jessica Piche

Argo lernt Vertrauen beim Spiel

Argo beim Training
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musste lernen, wieder ein Hund zu sein. Er musste erfahren, 
dass die Welt da draußen sicher sein kann. Zuerst waren es 
einfache Dinge: an der Leine laufen, in einem sicheren Raum 
spielen, Signale wie „Sitz“ und „Bleib“.

Die wahre Herausforderung bestand jedoch darin, ihm seine 
Angst zu nehmen. Ich nutzte positive Verstärkung, viel Lob 
und jede Menge Leckerlis, um ihm zu zeigen, dass es nichts 
zu befürchten gibt. Aber es gab auch Rückschläge – Tage, 
an denen er wieder in alte Muster verfiel, bei denen ihm eine 
fremde Person oder eine unerwartete Bewegung Angst ein-
jagte. An solchen Tagen mussten wir einfach einen Schritt 
zurückgehen und Geduld haben.

Ein besonders schwieriger Teil der Rehabilitation war es, 
Argo auf Spaziergänge vorzubereiten. Seine Aggressionen 
gegenüber Fremden machten es fast unmöglich, ihn sicher an 

die Leine zu nehmen. Ich führte kontrollierte Spaziergänge 
durch, bei denen ich ihn immer nur in kleinen Schritten und 
nur so weit herausbrachte, wie es seine Reaktionen zuließ.

Wir führten die Spaziergänge in ruhigen, vertrauten Umge-
bungen durch und arbeiteten an seiner Reaktion auf Begeg-
nungen mit anderen Menschen und Tieren. Dabei versuchten 
wir, seine Auslöser zu minimieren und ihn für ruhiges Ver-
halten zu belohnen. Mit der Zeit wurde Argo gelassener und 
konnte allmählich mit neuen Situationen besser umgehen.

Die Suche nach einem neuen Zuhause
Nach etwa acht Monaten harter Arbeit und unzähligen Stun-
den des Trainings war Argo bereit für die Vermittlung. Es 
war eine emotionale Zeit für mich, denn ich hatte eine enge 
Bindung zu diesem Hund aufgebaut. Doch ich wusste, dass es 
wichtig war, ihn in ein Zuhause zu bringen, das ihm die Ruhe 
und Stabilität geben würde, die er brauchte.

Es war mir wichtig eine Familie zu finden, die seine Vergan-
genheit versteht und bereit ist, ihm die Zeit zu geben, die 
er braucht. Wir hatten einige Interessenten, aber als seine 
zukünftigen neuen Besitzer vorbeikamen, wusste ich, dass 
es passt. Sie waren geduldig, verständnisvoll und vor allem 
bereit, Argo die Liebe zu geben, die er so dringend brauchte.

Was ich von Argo gelernt habe
Argo hat mir gezeigt, dass es sich lohnt, auch in den schwie-
rigsten Fällen nicht aufzugeben. Seine Geschichte ist ein Bei-
spiel dafür, wie stark die Bindung zwischen Mensch und Hund 
sein kann, wenn sie auf Vertrauen und Respekt basiert. Ich bin 
dankbar, dass ich ein Teil seiner Reise sein durfte.

Argo erinnert mich daran, warum ich diesen Beruf gewählt 
habe – um Tieren eine zweite Chance zu geben und sie auf 
ihrem Weg zu einem besseren Leben zu begleiten.

Argo kann wieder lächeln

 ALLES WAS DAS 

  Hundeherz
              BEGEHRT …

TAGUNGS- UND KONGRESSZENTRUM
EICHENDORFFSTRASSE 2, 59505 BAD SASSENDORF

www.tuk-badsassendorf.de        www.hunde-weihnachtsmarkt.de

HUNDEWEIHNACHTSMARKT

Eintritt pro Tag/Person: 2,50 € 
(inkl. Spende ans Tierheim)

14. & 15.12.2024 
11.00–18.00 Uhr 
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E s gibt so viele Hunderassen mit 
ganz unterschiedlichen Bedürf-
nissen. Einige wurden gezüchtet, 

um bei der Jagd zu helfen, sei es als 
Vorstehhund oder als Apportierhilfe. 
Andere sind die perfekten Beschützer 
von Haus und Hof, oder möchten eigent-
lich nur als sogenannter „Schoßhund“ 
ganz nah bei Herrchen oder Frauchen 
sein. Schauen Sie sich Ihren zukünftigen 
Hund genau an und prüfen, ob er zu 
Ihnen passt. 

Wenn man zum Beispiel in einem Mehr-
parteienhaus lebt und der Hund bell-

freudig ist, kann es ganz schnell kom-
pliziert mit der Nachbarschaft werden. 
Unmöglich wäre es, wenn man Katzen 
hat und sich einen Hund mit einem star-
ken Jagdtrieb anschaffen möchte.
 
Bei der Übernahme eines Tierheim-
hundes ist dessen Vergangenheit nicht 
immer bekannt. Häufig muss man sich 
überraschen lassen, wie es mit dem Al-
leinbleiben aussieht. So mancher Hund 
möchte seine neue Bezugsperson ein-
fach nicht gehen lassen und verfolgt 
diese auf Schritt und Tritt. Daher ist das 
Thema Zeit extrem wichtig. 

Wenn ich ganz- oder halbtags berufs-
tätig bin und sonstige Verpflichtungen 
habe, sollte ich mich ganz klar fragen: 
„Wie viele Stunden am Tag muss der 
Hund allein bleiben – und kann er das?“ 
Das man ganz viel Ruhe für die Einge-
wöhnung benötigt, versteht sich von 
selbst.

Manchmal läuft es anders, als man 
denkt, wie bei der kleinen Hündin Ylvi, 
die Spaß daran gefunden hat, das Sofa 
zu entkernen. Je weniger man festgelegt 
ist und je offener man für den Neuan-
kömmling ist, desto besser läuft es in 
der Regel. Jeder Hund ist ein Indivi-
duum und es gibt keine allgemein gül-
tige Gebrauchsanleitung. Der Besuch 
bei uns im Tierheim erleichtert die An-
schaffung, denn bei uns kann man die 
Tiere in aller Ruhe kennenlernen, mit 
ihnen einen Spaziergang machen und 
im Laufe der Tage feststellen, ob es der 
passende Hund ist. 

Und sollte es Probleme geben:
Unser Hundekompetenzzentrum bietet 
über das ganze Jahr verteilt Kurse an, 
wo man an seinem Problem gemeinsam 
oder auch in Einzelstunden mit dem 
Trainer arbeiten kann.

Ich will einen Hund – und nun? 
von Anne Preutenborbeck

Dass der Hund ein treuer Begleiter des Menschen ist, weiß sicherlich jeder. 
Doch was sollte man bedenken, bevor ein Vierbeiner einzieht?

Manchmal gibt es böse Überraschungen
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Deckmannstr. 4
59494 Soest-Bergede

Tel.: 0 29 27/ 546
Fax.: 0 29 27/ 18 93 37 

info@jan-berkhoff.de
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#Tagen im Grünen

www.hotel-schnitterhof.de
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Schüttweg 3
59494 Soest 

Parkplätze 
direkt 
vor der Tür P

www.asshauer-cordes.com

Fon: 0 29 21 / 66 54 4  0
Fax: 0 29 21 / 66 54 4  1
info@asshauer-cordes.de
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Mit einem FLEDMEX® Lamellendach von Allwetterdach ESCO® verwandeln 
Sie Ihren Außenbereich in eine regelrechte Wohlfühloase, die das ganze 

Jahr zum Entspannen einlädt.
Profitieren Sie von 30 Jahren Erfahrung und einem Lamellendachsystem, 

das flexibel einsetzbar und individuell gefertigt wird - gerne in 
Sonderformen und immer entsprechend Ihren persönlichen Wünschen.

Allwetterdach ESCO GmbH | Oesterweg 6 | 59469 Ense-Höingen | Tel. 0 2938 / 9778-0 | info@fledmex.com www.fledmex.com
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